
 

Änderungstarifvertrag Nr. 28 
vom 18. Mai 2022 

zum Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
- Besonderer Teil Verwaltung - (BT-V) - 

vom 13. September 2005 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,  
vertreten durch das Bundesministerium des Innern und für Heimat, 

und 

der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA), 
vertreten durch den Vorstand, 

einerseits 

und 

ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), 
vertreten durch den Bundesvorstand, 

diese zugleich handelnd für 

- Gewerkschaft der Polizei, 

- Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt und 

- Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 
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§ 1 
Wiederinkraftsetzen gekündigter Vorschriften des TVöD - BT-V  

§ 1 und § 2 der Anlage zu § 56 (VKA) des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) - Besonderer Teil Verwaltung - (BT-V) - vom 13. September 2005, zuletzt ge-
ändert durch den Änderungstarifvertrag Nr. 27 vom 25. Oktober 2020, werden wieder 
in Kraft gesetzt. 

§ 2 
Änderungen des TVöD - BT-V zum 1. Januar 2022 

Der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) - Besonderer Teil Verwaltung - (BT-
V) - vom 13. September 2005, zuletzt geändert durch den Änderungstarifvertrag Nr. 27 
vom 25. Oktober 2020, wird wie folgt geändert: 

1. In § 59 Absatz 2 Buchstabe b  

a. werden die Angaben „§ 1 und 2 der“ ersetzt durch „die“ und 

b. die Angabe „30. Juni 2020“ durch die Angabe „31. Dezember 2026“ ersetzt. 

2.  Der Anlage zu § 56 (VKA) wird folgender neuer § 2a angefügt: 

„§ 2a 
Regenerationstage/Umwandlungstage 

(1) 1Beschäftigte, die nach Teil B Abschnitt XXIV der Anlage 1 – Entgeltord-
nung (VKA) eingruppiert sind, haben im Kalenderjahr bei Verteilung der wö-
chentlichen Arbeitszeit auf fünf Tage in der Kalenderwoche Anspruch auf 
zwei Arbeitstage Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung des Entgelts gemäß 
§ 21 (Regenerationstage). 2Wird die wöchentliche Arbeitszeit an weniger 
als fünf Tagen in der Woche erbracht, vermindert sich der Anspruch auf die 
Regenerationstage entsprechend. 3Maßgeblich für die Verminderung nach 
Satz 2 sind die jeweiligen Verhältnisse zum Zeitpunkt der Antragstellung 
nach Abs. 2 Satz 2. 4Verändert sich im Zeitraum zwischen der Antragstel-
lung und dem gewährten Regenerationstag die Verteilung der wöchentli-
chen Arbeitszeit, erhöht oder vermindert sich der Anspruch auf die Rege-
nerationstage entsprechend. 5Verbleibt bei den Berechnungen nach den 
Sätzen 2 oder 4 ein Bruchteil, der mindestens einen halben Regenerations-
tag ergibt, wird er auf einen vollen Regenerationstag aufgerundet; Bruch-
teile von weniger als einem halben Regenerationstag bleiben unberücksich-
tigt. 
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Protokollerklärung zu Satz 1: 

1Der Anspruch reduziert sich auf einen Regenerationstag, wenn in dem Ka-
lenderjahr nicht für mindestens vier Kalendermonate Anspruch auf Entgelt 
bestanden hat. 2Anspruch auf Entgelt im Sinne des Satz 1 sind auch der 
Anspruch auf Entgeltfortzahlung aus Anlass der in § 21 Satz 1 TVöD ge-
nannten Ereignisse und der Anspruch auf Krankengeldzuschuss (§ 22 Ab-
satz 2 und 3 TVöD), auch wenn dieser wegen der Höhe der Barleistungen 
des Sozialversicherungsträgers nicht gezahlt wird. 3Einem Anspruch auf 
Entgelt gleichgestellt ist der Bezug von Krankengeld nach § 45 SGB V oder 
entsprechender gesetzlicher Leistungen, Leistungen nach § 56 lfSG, Kurz-
arbeitergeld und Leistungen nach §§ 18 bis 20 MuSchG.  

(2) 1Bei der Festlegung der Lage der Regenerationstage sind die Wünsche 
der/des Beschäftigten zu berücksichtigen, sofern dem keine dringenden 
dienstlichen/betrieblichen Gründe entgegenstehen. 2Der/Die Beschäftigte 
hat den/die Regenerationstag/e spätestens vier Wochen vor dem ge-
wünschten Zeitpunkt der Gewährung in Textform gegenüber dem Arbeitge-
ber geltend zu machen. 3Der Arbeitgeber entscheidet über die Gewährung 
der Regenerationstage bis spätestens zwei Wochen vor diesen und teilt 
dies der/dem Beschäftigten in Textform mit. 4Im gegenseitigen Einverneh-
men ist unter Berücksichtigung der aktuellen dienstlichen/betrieblichen Ver-
hältnisse abweichend von den Sätzen 2 und 3 auch eine kurzfristige Ge-
währung von Regenerationstagen möglich. 5Regenerationstage, für die im 
laufenden Kalenderjahr keine Arbeitsbefreiung nach Satz 1 erfolgt ist, ver-
fallen. 6Abweichend von Satz 5 verfallen Regenerationstage, die wegen 
dringender betrieblicher/dienstlicher Gründe im laufenden Kalenderjahr 
nicht gewährt worden sind, spätestens am 30. September des Folgejahres. 

(3) 1Beschäftigte, die Anspruch auf eine monatliche SuE-Zulage gemäß § 1 
Abs. 6 der Anlage zu § 56 haben, können bis zum 31. Oktober des laufen-
den Kalenderjahres in Textform geltend machen, statt der ihnen zustehen-
den SuE-Zulage im Folgejahr bis zu zwei Arbeitstage Arbeitsbefreiung unter 
Fortzahlung des Entgelts gemäß § 21 in Anspruch zu nehmen (Umwand-
lungstage). 2Beschäftigte, die erstmalig einen Anspruch auf eine SuE-Zu-
lage gemäß § 1 Abs. 6 der Anlage zu § 56 erwerben, können nach Ablauf 
von drei Kalendermonaten nach Aufnahme des Arbeitsverhältnisses (Neu-
begründung des Arbeitsverhältnisses oder Tätigkeitswechsel) die Geltend-
machung der Umwandlungstage für das laufende Kalenderjahr erklären. 
3Die SuE-Zulage wird jeweils nach der erfolgten Arbeitsbefreiung gekürzt. 
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4Der Kürzungsbetrag ergibt sich aus dem gemäß § 24 Abs. 3 Satz 3 ermit-
telten Stundenentgelt bezogen auf die an dem Umwandlungstag dienst-
planmäßig bzw. betrieblich festgelegten Arbeitsstunden. 5Besteht zum Zeit-
punkt der Beantragung kein Dienstplan bzw. keine betrieblich festgelegte 
Arbeitszeit, so ist die an dem Umwandlungstag zu leistende Arbeitszeit 
dadurch zu ermitteln, dass die arbeitsvertraglich vereinbarte regelmäßige 
durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit durch die Anzahl der Arbeitstage 
zu teilen ist, die die/der Beschäftigte in der Woche zu leisten hat, in der der 
Umwandlungstag liegt. 6Der/Die Beschäftigte hat den/die Umwandlungs-
tag/e spätestens vier Wochen vor dem gewünschten Zeitpunkt der Gewäh-
rung in Textform gegenüber dem Arbeitgeber geltend zu machen. 7Der Ar-
beitgeber entscheidet über die Gewährung der Umwandlungstage bis spä-
testens zwei Wochen vor diesen und teilt dies der/dem Beschäftigten in 
Textform mit. 8Bei der Festlegung der Lage der Umwandlungstage sind die 
Wünsche der/des Beschäftigten zu berücksichtigen, sofern dem keine drin-
genden dienstlichen/betrieblichen Gründe entgegenstehen. 9Im gegenseiti-
gen Einvernehmen ist unter Berücksichtigung der aktuellen dienstlichen/be-
trieblichen Verhältnisse abweichend von den Sätzen 6 und 7 auch eine 
kurzfristige Gewährung von Umwandlungstagen möglich. 10Eine im Vorjahr 
nach Satz 1 oder im laufenden Kalenderjahr nach Satz 2 beantragte Um-
wandlung der SuE-Zulage wirkt längstens bis zum Ende des laufenden Ka-
lenderjahres. 

Protokollerklärung zu Absatz 3 Satz 1: 

Für das Kalenderjahr 2022 gilt statt des 31. Oktober der 30. November. 

Protokollerklärung zu Absatz 3 Satz 2: 

Satz 2 gilt nur für Geltendmachungen ab dem 1. Januar 2023. 

Protokollerklärung zu § 2a: 

Bei den Regenerations- und Umwandlungstagen handelt es sich nicht um 
Urlaubs-/Zusatzurlaubstage.“ 

§ 3 
Änderungen des TVöD - BT-V zum 1. Juli 2022 

Der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) - Besonderer Teil Verwaltung - (BT-
V) - vom 13. September 2005, zuletzt geändert durch § 2 dieses Änderungstarifvertra-
ges, wird wie folgt geändert: 
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Die Anlage zu § 56 (VKA) wird wie folgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

a. Die Protokollerklärung zu Absatz 2 Satz 3 wird wie folgt geändert: 

aa. Dem bisherigen Wortlaut wird der Satzzähler „1“ vorangestellt.  

bb. Den Wörtern „einschlägiger Berufserfahrung.“ wird folgender neuer 
Satz 2 angefügt: 

„2Als Erwerb einer einjährigen einschlägigen Berufserfahrung gilt ent-
sprechend auch die fachpraktische Ausbildung im Rahmen einer ab-
geschlossenen praxisintegrierten Ausbildung zur Erzieherin/zum Er-
zieher nach landesgesetzlichen Regelungen und im Rahmen einer ab-
geschlossenen praxisintegrierten Ausbildung zur Heilerziehungspfle-
gerin/zum Heilerziehungspfleger nach landesgesetzlichen Regelun-
gen.“ 

b. Folgender neuer Absatz 6 wird angefügt: 

„(6) 1Beschäftigte, die nach Teil B Abschnitt XXIV der Anlage 1 – Entgelt-
ordnung (VKA) in einer der Entgeltgruppen S 2 bis S 11a eingruppiert 
sind, erhalten eine monatliche SuE-Zulage in Höhe von 130,00 Euro. 
2Beschäftigte, die nach Teil B Abschnitt XXIV der Anlage 1 – Entgelt-
ordnung (VKA) in einer der Entgeltgruppen S 11b bis S 12 sowie S 14 
oder S 15 bei Tätigkeiten der Fallgruppe 6 eingruppiert sind, erhalten 
eine monatliche SuE-Zulage in Höhe von 180,00 Euro.“ 

2. § 3 wird wie folgt geändert: 

a. In der Überschrift werden die Wörter „(Tarifgebiet West)“ gestrichen. 

b. Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„1Bei Beschäftigten im Erziehungsdienst werden – soweit gesetzliche Re-
gelungen bestehen, zusätzlich zu diesen gesetzlichen Regelungen – im 
Rahmen der regelmäßigen durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit im 
Kalenderjahr 30 Stunden für Zwecke der Vorbereitung und Qualifizierung 
verwendet; im Tarifgebiet Ost gilt, dass diese Zeiten zur Vorbereitung und 
Qualifizierung auch durch gesetzliche Regelungen erfüllt sein können.“ 
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§ 4 
Änderungen des TVöD - BT-V zum 1. Oktober 2024 

Der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) - Besonderer Teil Verwaltung - (BT-
V) - vom 13. September 2005, zuletzt geändert durch § 3 dieses Änderungstarifvertra-
ges, wird wie folgt geändert: 

§ 1 Absatz 2 der Anlage zu § 56 (VKA) wird wie folgt geändert: 

1. In Satz 3 wird das Wort „vier“ durch das Wort „drei“ ersetzt. 

2. Die Sätze 6 bis 8 werden aufgehoben.  

§ 5 
Inkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2022 in Kraft. Abweichend von Satz 1 treten § 3 
zum 1. Juli 2022 und § 4 zum 1. Oktober 2024 in Kraft. 
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Berlin, den 18. Mai 2022 

Für die 
Bundesrepublik Deutschland: 

Das Bundesministerium des Innern und für Heimat 

 

 

Für die  
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände:  

Der Vorstand 

 

 

Für 
ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft:  

Der Bundesvorstand 
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